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Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

N t l Mittwoch den 19 April 1882Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei LMt Leipzigerstr 3 od vokn gr Steinstraße 73 N Vaniivilbei Geiststraße 67
widert SvtimlSt Domplatz 8 Zum Guttenberg Kömgsstraße 20o Imüv Krämer Diemitz

Für das laufende Quartal werden Abonnements
ausgesetzt vou uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Das Gerücht von dem Abschluß eines Trutz und

Schutzbündnisses zwischen Tentfchland und Schweden
wird von der Petersburger Nowoje Wremja deren Be
ziehungen zum Minister des Znuern bekannt sind sehr
ernsthaft behandelt Das Blatt hält es sür zweifellos
daß seit dem Berliner Kongresse zwischen Berlin und
Stockholm Unterhandlungen stattfanden die zu denken
geben Die vorjährige Reise des Grasen Moltke nach
Schweden stehe damit sicher im Zusammenhang

Die Rede mit welcher der greise Ritter v Schmer
ling am Sonnabend die österreichische Delegation er
öffnete hat am Ballplatze zu Wien nicht angenehm be
rührt Vorsorglich hatte die Regierung beim Zusammen
tritt der Delegationen durch ihre Organe erklären lassen
es sei am allerbesten wenn an dem staatsrechtlichen Ver
hältniß der okkupirten Provinzen vorlaufig nichts geändert
wette Der Piäsident der ungarischen Delegation Car
dinal Hahnald ging in seiner Eröffnungsrede nicht über
die gebräuchlichen Wendungen und Gesichtspunkte hinaus
während in der österreichischen Delegation ein Ritter von
Schmerling unumwunden die Hoffnung aussprach daß es
gelingen werde den Moment anzubahnen wo die okkupirten
Provinzen in den Rahmen des österreichischen Kaiserstaates

eu gefügt werden könnten Nachdem wochenlang in
Siebenbürgen der Unfug getrieben wurde daß angeblich
völlig unabhängige deutsche Unterthanen der St Stefans
Irone zusammentraten um gegen den deutschen Schulverein
und dessen Bestrebungen zur Erhaltung der deutschen
Sprache zu protestiren sind endlich auch Gegen Ver
Mmlungen wirklich deutscher Bürger in Siebenbürgen zu
Stande gekommen welche freimüthig ihre Sympathien für
das gute Wirken des Schulvereins bekunden Die
deutschen Reichstagswähler aus Hermannstadt und Um
gegend erklärten m einer zahlreichen Versammlung die
Verdächtigungen der Staatstreue der Sachsen zurück
weisend mit Betonung der Treue gegen Herrscher und
Vaterland als ungarische Staatsbürger Deutsche bleiben
zu wollen und den deutschen Schulverein dankbar zu be
grüßen Eine von den deutschen Wählern der Stadt Kron
stadt und der umliegenden dreizehn sächsischen Gemeinden
vollzählig besuchte Wähler Versammlung beschloß nach ein
gehender Berathung einstimmig eine Resolution in welcher
unter Zurückweisung der den Sachsen gegenüber erhobenen

Der Krumir
I Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Die Büchsen über die Schulter geworfen traten wir
zwischen die Zelte hindurch und hinaus aus den Lagerplatz
der Thiere Meine Anordnungen waren genau befolgt

I worden In der Mitte brannte ein mächtiges Feuer dessen
Schein die Heerden in der Nähe hell beleuchtete während

I die ferneren Gruppen in phantastische Schatten gehüllt
i kgen Die sieben Wächter saßen ganz in der Nähe des

Feuers wo sich diese gewaltigen Helden am allersichersten
I wußten Auch die Hunde hatten sie bei sich so daß also
I die große Schaar der Thiere ganz allein der Obhut von
I uns beiden anvertraut blieb Jetzt trennten wir uns Percy
I ging nach rechts und ich nach links hinüber Jetzt schon
I war weder der Löwe noch der Panther bereits zu erwar

ten ich lief also meine Strecke noch unbesorgt ab um zu
sehen ob die Thiere zusammenhielten Zum Glücke wur
I den sie schon allein vom Instinkte in der Nähe des Feuers
sestgehalten Die Kameele und Rinder inmitten des Drei
j ecks lagen ruhig wiederkäuend da und die Schafe welche
die gefährlicheren äußeren Seiten einnahmen hatten sich so
dicht zusammengedrängt als ob sie bereits die Stimme
i ihres gewaltigen Feindes gehört hätten

Es war um die Zeit des Neumondes die Sterne
strahlten hell hernieder aber ihr Schein verirrte sich in die
flackernden Lichter des Lagerfeuers Doch konnte ich als
ich an der Spitze des Dreiecks anlangte wo mein Revier
zu Ende ging den Engländer noch erkennen welcher ebenso
wie ich beschäftigt war seine Strecke einmal abzulausen
Wir hatten beide unsere weißen Burnuß und Turvantücher
im Lager gelassen um nicht schon von weitem die Augen
des gefährlichen Wildes auf uns zu lenken

Ich hielt es für angezeigt meinen Standpunkt nicht
gar zu sehr in der Nähe der Heerden zu nehmen ich zog
mich vielmehr so weit von ihnen zurück daß mich der
Schein des Feuers nicht mehr irritirte und ich die ganze
Linie welche ich zu bewachen hatte mit einem Blicke zu

Verdächtigung konstatirt wird daß die Erhaltung und
Fortentwickelung der deutschen Sprache und Bildung ver
einbar sei mit den Pflichten eines loyalen ungarischen
Staatsbürgers und daß der Zweck des deutschen Schulver
eins unterstützungsbedürftigen deutschen Schulen in Ungarn
moralische und materielle Hilfe zu leisten gesetzlich statthast
politisch unbedenklich und kulturell dankenswerth sei Wir
begrüßen diese Kundgebungen mit herzlicher Freude und
wünschen daß dieselben in allen deutschen Gemeinden in
Siebenbürgen eine würdige und zweckentsprechende Nach
ahmung finden möchten

Der Papst arbeitet an einer neuen Encyclika welche
an die schismatischen Slaven gerichtet worin er dieselben
zur Rückkehr in den Schoß der Kirche auffordert Die
Encyclika soll Stroßmaiers Propaganda aus der Balkan
halbinsel unterstützen Bischof Stroßmaier erhält angeblich
auf dem nächsten Konsistorium den Kardinalshut Der
Vatikan hat drei neue Broschüren über die römische Frage
Pseudonym vom Stapel gelassen Dieselben scheinen auf
Wahlzwecke berechnet zu sein denn die Theilnahme Kleri
kaler an den nächsten Parlamentswahlen gewinnt täglich an
Wahrscheinlichkeit

In der Sitzung der spanischen Deputirtenkammer
vom 11 Mai verlas der Minister des Innern Senor
Gonzales ein an demselben Tage aus Barcelona erhaltenes
Telegramm mit der Meldung daß die Läden und Fabriken
in dieser Stadt wieder eröffnet worden seien Das Haus
schritt dann weiter in der Debatte über den französisch
spanischen Handelsvertrag

General Jgnatiew setzt als Minister des Innern den
von Skobelew gepredigten Kreuzzug gegen die Deut
schen mit ollem Ernst in Scene Das Gerücht wonach
alle in Rußland über süns Jahre ansässigen Deutschen sich
naturalisiren lassen sollten wurde nachdem er seine Dienste
als Fühler gethan mit großem Auswand sittlicher Ent
rüstung dementirt Nunmehr bringt der Herold eine
Mittheilung welche die Vermuthung nahe legt als ob der
Minister des Innern auf Umwegen das durch jenes Ge
rücht angedeutete Ziel zu erreichen suche Die Nachricht
von der beabsichtigten Ernennung des Grafen Jgnatiew
zum Botschafter in Paris will immer noch nicht zur Ruhe
kommen Der Nat Ztg wird aus Petersburg gemeldet
daß in dortigen diplomatischen Kreisen das Gerücht kolpor
tirt werde die russische Regierung sondire in Paris wie
man dort die eventuelle Ernennung Jgnatiews zum Bot
schafter aufnehmen werde

Aus Sofia erhält die N F P die ziemlich be
fremdlich klingende Nachricht daß dort einige russische Offi
ziere in Civilkleidern eingetroffen wären welche im Vereine
mit dem ebenfalls dort weilenden montenegrinischen Capitain

übersehen vermochte Hier legte ich mich platt auf den
Boden Büchse und Messer griffgerecht und wartete der
Dinge die da kommen sollten

Der Löwe geht ebenso wie der Panther erst zur Tränke
ehe er sich sein Fleisch holt Dabei werden beide laut
Die Ebene in welcher der Herr des Erdbebens seinen

Palast hatte lag auf des Engländers Seite es stand
zu vermuthen daß er durch das Brüllen des Löwen ge
warnt und benachrichtigt wurde Meine Position dagegen
war gefährlicher Der Panther welcher jedenfalls fchon
am Dschebel Berberu zur Tränke ging von woher man
seine Stimme nicht vernehmen konnte kam dann jedenfalls
ganz lautlos angeschlichen so daß er mich sehr leicht über
raschen konnte

Glücklicherweise waren mein Gesicht und mein Gehör
währerd meiner vielen Irrfahrten zur Genüge geschärft
worden auch war mir jenes eigenthümliche Witterungsver
mögen zu eigen geworden welches der Wilde Nordamerikas
in so hohem Grade besitzt und endlich verließ ich mich
einigermaßen auch auf das unerklärliche Ahnen welches
uns sehr oft die Nähe einer Gefahr verkündet wenn die
selbe von unsern Sinnen noch gar nicht bemerkt werden
kann Der Mensch ist der Kreatur gegenüber in den
meisten Fällen viel besser ausgerüstet als er anzunehmen
pflegt

So verging die Zeit in lautloser Stille da da
endlich erscholl da drüben in der Ferne jenes tiefe unbe
schreibliche grollende Rollen welches der Araber Rrad
Donnerrollen nennt und welches dem Löwen den Namen

Sihdi el salßali Herr des Erdbebens gegeben hat
Der Herr mit dem dicken Kopfe stand an der Tränke
und benachrichtigte die Heerden mit königlicher stolzer Aus
richtigkeit daß er Hunger habe Ein und zweimal wieder
holte sich das Brüllen welches mit keinem andern Laute
genau verglichen werden kann dann wurde es still

Wohl eine Viertelstunde verging da ich schrak
beinahe zusammen erscholl die Stimme des Fürsten der
Thiere plötzlich ganz in der Nähe jenseits der Heerde Er
konnte keine tausend Schritte von derselben entfernt sein
Wäre er auf meiner Seite gewesen so hätte keine meiner

Jovanovic und einem Adjutanten des Fürsten Nikita Na
mens Labic ein geheimes Comit6 zur Jnsurgirung Bosniens
und der Herzegowina gebildet hätten Das Comite soll
derselben Meldung zufolge über demselben aus Rußland
zugekommene reiche Geldmittel und über große Waffenvor
räthe verfügen

Aus den an Griechenland abgetretenen Theilen von
Epirus und Thessalien wird gemeldet daß sich dort schon
jetzt ein rasches Zurückweichen des türkischen Elements be
merkbar mache

Nach Londoner Meldungen haben sich nachdem die
egyptische Regierung ihre Absicht bekanntgegeben hat die
Bezüge der in egyptischem Staatsdienste stehenden Auslän
der zu reduziren die westmächtlichen Kabimte mit dem Er
suchen nach Kairo gewendet einen Ausweis einzusenden aus
welchem die Zahl der in der egyptischen Verwaltung dienen
den Europäer die Länge ihrer Dienstzeit die Natur ihrer
Funktionen und die Höhe ihrer Bezüge entnommen werden
könne Die egyptische Regierung habe in jüngster Zeit
diesem Ansuchen entsprochen Römische offizielle Blätter be
sprechen plötzlich die Eventualität der Rückkehr des Ex
khedives Jsmaels nach Egypten und zwar mit unver
kennbarem Wohlwollen

Deutsches Reich
Berlin 17 April

Die Germania bemerkt In Betreff der staat
lichen Beziehungen zum h Stuhle verdienen die Audien
zen erwähnt zu werden welche Prinz Heinrich von
Preußen und der König von Württemberg beim
h Vater gehabt haben Daß ein Mitglied des deutschen
Kaiserhauses und ein regierender deutscher Fürst beim Papst
Audienz haben ist eine klerikale Vorstellung welche als

Zeichen der Zeit Erwähnung verdient
Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird im Laufe

dieser Woche in Berlin zurückerwartet
Der französische Botschafter Baron de Courcel

ist von feiner Reise nach Paris wieder zurückgekehrt jedoch
nur zu kurzem Aufenthalt da er demnächst seine Gemahlin
abholen wird

Der bekannte Prof Geffken ist in Rom vom
Staatssekretär Jacobini empfangen worden die Mittheilung
daß er an den Verhandlungen direkt betheiligt sei scheint
unbegründet

Der Staats Anz meldet die Ernennung des
Ge h Reg Raths im Ministerium des Innern Studt zum
Regierungspräsidenten in Königsberg

Zu den in dieser Woche beginnenden Minister
sitzungen des Bundesraths treffen heute verschiedene

Wimpern gezuckt so aber zitterte ich beinahe vor Erwar
tung was jetzt erfolgen werde

Die Schafe drängten sich wo möglich noch dichter zu
sammen kein Thier von all den vielen gab einen Laut von
sich sogar die Hunde verhielten sich still Die Furcht vor
dem gewaltigen Herrscher hatte alles Lebendige gepackt
Ich lauschte athemlos Da noch ein lauter kurzer Ton
daß die Erde zu erbeben schien und gleich darauf ein Ge
räusch als ob jemand von hoch herab auf die Erde springe

ein lautes fürchterliches scharfes Prasseln und Krachen
von Knochen ein Schuß und noch einer dann war es
wieder still Ich aber konnte mich nicht halten so unvor
sichtig es auch war ich mußte wissen wie es stand

Sir Percy I rief ich laut
es ertönte es herüber

Unverletzt

UsIII
Er war da
Er selber
Was hat er geholt
Junges Kameel
Ist er getroffen
Hoffe es
BleibtI Die Mistreß könnte mit ihm sein

Der alte David Percy hatte also keinen guten Schuß
gethan Wie kam dies nur Er war doch sonst im denk
barsten Grade zuverläßlich Wenn nun auch ich nicht gut
oder vielleicht gar nicht zum Schusse kam so waren wir
zwei Jäger mit unserm großen Selbstbewußtsein bei diesen
Beduinen blamirt in alle Ewigkeit

Sollte sich wirklich auf meiner Seite nichts sehen
lassen Was war denn das Ich legte mein Ohr auf
die Erde Wirklich Ich vernahm ein Geräusch ganz ähn
lich dem wenn jemand in genügender Entfernung von dem
Hörer mit einem Stocke schnell über einen verschlossenen
Fensterladen fährt Diesen Ton kannte ich Ich hatte
ihn drüben in den Pampas gehört wenn der Jaguar des
Nachts seine Exkursion begann und in stundenweiter Ferne



Minister der Einzelstaaten hier ein Nach einem Tele
gramm aus Karlsruhe ist Staatsmmister Turban gestern
von dort nach Berlin abgereist ebenso wird die Abreise
des bayerischen Finanzministers von Riedel aus München
gemeldet

Wie nach der Post verlautet will man im
Reichstage nur den ersten Präsidenten Herrn v Levetzow
nicht aber die beiden Vicepräsidenten durch Akklamation
wählen

Nachdem die Art 4 u 5 der kirchenpolitischen Vor
lage durch das konservative Kompromiß preisgegeben sind
hat die Regierung Schritte eingeleitet um mit der Kurie
zu einer Vereinbarung bezüglich der Anzeigepflicht und
des Einspruchsrechts zu gelangen

Wie der Trib mitgetheilt wird planen ver
schiedene Unfall Verficherungs Gesellschaften an
läßlich der seitens der Regierung gegen ihre Solidität ge
richteten schweren Angriffe eine Enqußte um eine wirksame
Handhabe gegen die Staat Projekte zu schaffen Die Gesell
Ichaften tragen sich mit dem als zweckmäßig erkannten Ge
danken an ihre Versicherten Circnlare m t dem Ersuchen zu
richten ein beigefügtes Schema auszufüllen auf welchem iur
Allgemeinen die Fragen beantwortet werden sollen ob der
bisherige Verkehr mit den Privat Unfall Versicherungs
Gefellfchaften ihi en etwa Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben
ob sie in der Lage sind die Prämien selbst zu tragen ob sie
eine Staalssubvention für zweckmäßig und nothwendig halten
ob sie sich von der staatlicherfeits beabsichtigt m komplizirten
und in ihren Leistungen beschränkten Verbands Genossen
schafts Versicherung Besseres versprechen als von der seit
herigen einfachen und billigen Privatversicherung welche den
Versicherten die betreffenden Risiken voll und ganz ab
nimmt u f w

Durch kaiserlichen Erlaß vvm 21 v M ist dem
Chef der ostasiatischen Station die Gerichtsbarkeit
eines Marinestations Chefs über das zum StationSverbande
gehörige Marinepersonal verliehen worden Das erst neu
zu bildende Gericht würde die Zuständigkeit eines Divisions
gerichts erhalten

Die Konferenz der Landesdirektoren die
heut e hier zusammengetreten ist hat Herrn v Bennigsen
zum Vorsitzenden ernannt Die Besprechungen bezogen sich
in der heutigen Sitzung auf die Landarmenverbande und
das Jrrenwesen

Stratzburg i E i April Telegr Wie die
Elsaß Lothringische Zeitung meldet hat der Statthalter

Feldmarschall von Manleuffel abermals die Option be
ziehungsweise die Auswanderung von 505 Personen als
giltig anerkannt

Halle 18 April
Schwurgericht Sitzung vom 17 April

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts
Direktor Beisitzer Hellweg Sydow Landrichter Ge
richtsschreiber Hoffmann Referendar Staatsanwalt
schaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger Wip
permann Justizrath für die erste Keuffel Referendar
für die zweite Sache

Als Geschworene wurden ausgeloost Mann Kauf
mann in Halle Nebelung PostHalter aus Hettstedt Herold
Oekonom aus Diemitz Vieler Oberamtmann in Halle
Schröder Schulze aus Welbsleben Gobs Rittergutsbesitzer
aus Beyersdorf Naumann Bruno Rentier aus Delitzsch
Emilius Oekonom aus Eönnern Bernstein Professor in
Halle Voigt Oekonom aus Dorf Alsleben Ebert Rentier
aus Salzfurth Simon Albin Kaufmann in Halle

Die verehelichte Arbeiter Eh richt Wilhelmine geb
Müller aus Teutfchenthal im Jahre 1845 geboren war
des Meineids beschuldigt Dem Sachverhalt war etwa
Folgendes zu entnehmen Am 11 Juli v Js wurde der

seine Stimme übte In der Nähe hat sie einen ganz an
deren Klang

War dies der Panther der vom Dschehel Berberu
herniederstieg Ich zog mich noch etwas weiter zurück um
ganz im tiefen Schatten zu liegen Eine Viertelstunde ver
ging noch eine und noch eine

Es ist eine Aufgabe so lange Zeit auszuhalten mit
Sinnen und Nerven welche auf das höchste angespannt sind
Hatte ich mich getäuscht Oder hatte das Thier sich nach
einer anderen Gegend gewandt Würde der Panther kein
Brüllen hören lassen wenn er in der Nähe wäre Herr
gott da unten beim ersten Zelte des Lagers bewegte sich
etwas Ich blickte schärfer hin ah es war ein Mensch
eine weibliche Gestalt welche sich in den Schatten des Zeltes
niederkauerte Wer war es Was wollte sie dort

Ich hatte keine Zeit nachzudenken denn in demselben
Augenblicke fühlte ich in der Luft jene eigenthümliche Pene

tranz welche jedes größere in der Freiheit lebende Raub
thier um sich verbreitet die aber nur derjenige Jäger be
reits von weitem empfindet der sich viel mit solchen Bestien
herumgeschlagen hat Schnell wandte ich das Gesicht zur
Seite Himmel I Ich erfaßte mit einem einzigen Blicke
zwei Körper welche sich unhörbar über den Boden hin
schlichen Der eine näherte sich von mir abgewendet der
Spitze des Dreieckes ver andere aber hatte mich bereits
bemerkt und wandte sich leise leise zu mir her Der
Panther hatte auch ein Weibchen beide waren da hier auf
meiner Seite heimtückisch hinterlistig ohne sich durch einen
Laut durch das geringste Geräusch zu verrathen waren
sie herbeigekommen echt panthermäßig echt teuflisch
Abu l Afrid

Natürlich hatte ich keine Zeit diese Betrachtungen
anzustellen Er war noch ungefähr zwanzig Schritte von
mir entfernt Ich lag platt auf dem Boden Schnell
nahm ich das Bowiemefser zwischen die Zähne stützte
mich langsam auf den linken Ellbogen erhob den Lauf
und zielte

Er bemerkte diese Bewegung und hielt inne Sich auf
die Hinterpranken erhebend duckte er sich vorn nieder
Seine Augen rollten groß und weit geöffnet in grünlich

selbe ein Zahlungsbefehl auf Rückzahlung eines Darlehns
von 30 30 H an den Hülfswärter Scharfenberg zug
stellt Sie erhob Einspruch und fand in Folge dessen vor
dem Amtsgericht Hierselbst am 6 Oktober v I Verhand
lungstermin start Die Ehricht beschwor daß es nicht wahr
sei daß sie von Scharfenberg oder dessen Ehefrau Geld ge
liehen habe Die Scharfenberg behauptete nun aber daß
sie der Angeklagten vom Februar bis April in einzelnen
näher bezeichneten Beträgen jene Summe dargeliehen habe
In Betreff des letztgegebenen DarlehnS von 9 erklärte
der Ehemann Scharfenberg daß seine Ehefr u ihn um dessen

Gewährung geboten und das Geld alsdann der Ehricht
übergeben habe Mehreren Zeugen hatte die letzlere auch
Mittheilung davon gemacht daß sie die Scharfenberg an
geborgt habe dabei erwähnend daß jene llagbar gegen sie
geworden daß sie aber nun gar nichts erhalten solle Der
Arbeiter Ehricht hatte im April v Js von der verehel
Wachsmuth 8 geborgt Seine Ehefrau brachte das
Geld nach Verlaus mehren Tage der Wachsmmh mit dem
Bemerken zurück daß sie dasselbe von der Scharfenberg er
halten habe Sparer hat sie der Wachsmuth auf gelegent
lichen Vorhalt ihrer Verbindlichkeit gegen die Scharfenberg
entgegnet daß diese ihr Geld auch wiedererhalten werde
die brauche sie voch nicht zu blamiren Einer andern Zeu
gin gegenüber äußerte die Ehricht daß sie der Scharfenberg
für gegebenes Darlehn nicht dankbar genug sein könne Ihr
Einwand daß sie von der Scharfenberg nur Geld für ein
an sie verkauftes Schwein für gelieferte Blumen und Gar
dinen erhalten habe war nicht stichhaltig Die Scharfen
berg bezeugte aber die sofortige Berichtigung letzterwähnter
Kaufpreise

Der Wahrspruch der Geschworenen lautete nach dem
Antrage des Staatsanwalls auf Schuldig Der Letztere
beantragt Bestrafung mit 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren
Ehrenverlust und dauernde Unfähigkeit als Zeugin oder
Sachverständige vernommen zu werden

Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahr Zuchthaus 5
Jahr Ehrenverlust und dauernde Unfähigkeit als Zeugin
oder Sachverständige vernommen zu werden

Der Bergmann Karl Schubert aus Hettstedt im
Jahre 1841 geboren noch nicht bestraft war des Beibre
chens gegen die Sittlichkeit beschuldigt In Folge Verdikts
der Geschworenen wurde derselbe auf Antrag der Staats
anwaltschaft freigesprochen

Verhandlung am 18 April
Auszügler Schönfeld aus Papitz wegen Meineids

Kommis Seyferheld in Halle wegen Münzverbrechens

Schössengericht I Sitzung am 14 April
1882 Präsident Gerichtsassessor Rudert Schöffen
Gutsbesitzer Reiche aus Sennewitz und Rentier Schlurick
von hier Staatsanwaltschaft vertreten durch Staatsanwalt
Poswinckel Gerichtsschreiber Aktuarien Bartsch und Scharfe

Der Handarbeiter Ernst Stübner von hier un
zählige Male wegen Diebstahls Sachbeschädigung Unter
schlagung schwerer Körperverletzung Beleidigung Wider
stand gegen die Staatsgewalt Raub zc vorbestraft wegen
letzteren Verbrechens mit Zuchthaus wird wegen Mangels
genügender Beweise von der Anklage der Beleidigung eines
Polizeibeamten freigesprochen Der Schulknabe Gustav
Aßmus aus Giebichenstein gebürtig aus Osendorf ver
übte am 16 September v I insofern groben Unfug als
er in Gemeinschaft noch anderer gleichgefinnter dieferhalb
bereits bestrafter Burschen die in Hallescher Flur stehende
Wachthütte des Flurschützen Ehricht hier ansteckte und
niederbrannte Aßmus wird deswegen unter Annahme
mildernder Umstände mit 10 Geldbuße event zwei
Tagen Haft bestraft Der steckbrieflich verfolgte in
zwischen aber ergriffene Handarbeiter Gottlob Albert
Petschaft von hier gebürtig aus Ziegelrode lohnte das

gelber Glut sie wurden kleiner schmaler ich wußte in
dem Augenblicke in welchem sie einen Strich noch bildeten
würde er springen So weit aber durfte es nicht kommen
Ich hielt auf sein rechtes Auge drückte ab und schnellte
mich in demselben Momente mit solcher Gewalt vom
Boden auf und nach der Seite hin daß ich erst acht
Schritte von der Stelle entfernt auf welcher ich gelegen
hatte zum Halten kam

Meinem Schusse war ein einziger brüllender Laut ge
folgt aber so markerschütternd so gräßlich daß drüben am
Feuer die Hunde vor Angst zu heulen begannen Ein ein
ziger Blick genügte mir um zu erkennen daß die Kugel
ihre Schuldigkeit gethan hatte der Panther war todt

Aber der andere Ich blickte nach der Spitze des
Dreiecks hinauf Dort stand er hoch aufgerichtet und
herüber nach der Gegend starrend in welcher er den Todes

schrei seines Gefährten gehört hatte Er besann sich er
schien noch einen zweiten Schrei zu erwarten Dirs gab
mir Zeit den abgeschossenen Lauf zwar mit aller Sorg
fallt aber doch in fieberhafter Eile wieder zu laden
Dann zog ich mich weiter zurück und kniete nieder
Dies geschah natürlich alles viel schneller als es sich er
zählen läßt

Ich hielt mein Auge auf den zweiten Feind gerichtet
und nur einen Gedanken lang schweifte es hinüber nach
dem ersten Zelte Ich erschrak Dort stand jene weibliche
Gestalt hoch aufgerichtet mid hell vom Feuer beschienen
und starrte herüber zu mir Was wollte sie Wenn der
Panther sie erblickte so waren sie verloren Und wahr
haftig er sah sie er begann sich zu bewegen er schlich sich
aus sie zu Sollte ich rufen sie warnen

Da hielt er plötzlich an der Geruch des Blutes hatte
ihn erreicht Mit drei vier fünf weiten Sätzen war er
bei dem todten Thiere Nur einen Augenblick beroch er
dasselbe dann schnellte er sich mit einem wuthröchelnden
Gebrüll auf das Weib zu In langen Sätzen sprang ich
nach Nie vorher und später habe ich solche Sprünge
fertig gebracht Hundert Schritte von mir erreichte er sie
und riß sie nieder aber Gott sei Dank sein Sprung
war zu weit gewesen er stürzte über sie hinweg Im

Vertrauen mit dem ihm die unverehelichte Emilie Daunka
hier beehrte dadurch daß er in der Nacht vom 12 zum
13 Januar d Js aus dem Tischkasten in ihrer Wohnung
ein Portemonnaie mit 17 entwendete Wegen dieses
höchst frechen Diebstahls wird Petschaft mit 4 Wochen
bestraft Die mehrfach vorbestraften Handarbeiter
Wilhelm Lehmann und Albert Friedr Ludwig Grosse
von hier mißhandelten am 12 Dezember v I den Hand
arbeiter Paul Christian von hier körperlich indem ein
Jeder von ihnen den Genannten mit Faustschlägen traktirte
Mildernde Umstände wurden zugebilligt und die Angeklagten
mit je 15 Geldbuße event 3 Tage Gefängniß belegt

Ein frecher Bursche ist der Handarbeiter Friedrich
Wilhelm Werner aus Nietleben Derselbe stieg in der
Nacht zum 31 Dezember v Js mit Erlaubniß des Ge
schirrführers Sauer aus Giebichenstein auf den von dem
selben geführten Wagen um ein Stück mitzufahren Sauer
übergab feinem Gaste eine Pferdedecke zum Zudecken
Werner verließ unterwegs heimlich den agen und nahm
aus Dankbarkeit die Pferdedecke mit Sauer hätte wohl
da ihm der Angeklagte vollständig unbekannt war die ge
stohlene Dicke nicht wieder zu Gesicht bekommen wenn nicht
der Nachtwächter in Nietleben dem die Sache verdächtig vor
kam das gestohlene Gut dem Gen innten abgenommen hätte Es

wurde Unterschlagung angenommen und erhielt W i Woche Gef
Der Schuhmacher Friedrich Lochbaum von hier gesteht
zu am 3 März d I den Kaufmann Simon hier unter
Vorspiegelung falscher Thatsachen um 10 6 beschwindelt
zu haben Lochbaum wird wegen Betruges zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt Der Hausknecht Karl Friedrich
Kanzler von hier wurde am Abend des 9 Februar d I
von dem Nachtwächter Weidner hier wegen Erregung ruhe
störenden Lärms auf öffentlicher Straße arretirt Statt
willig zu folgen vergriff sich Kanzler an dem Beamten
mißhandelte ihn körperlich und beleidigte ihn auch in gröb
licher öffentlicher Weise D r Angeklagte wird wegen dieser
zwei Vergehen mit 3 Wochen Gefängniß btstrafl Dem
Beleidigten wurde die Publikationsbefugniß zuerkannt
Rohe Burschen sind die bereits vorbestraften Bergleute Otto
Schwinge aus Zscherben Karl Sichting aus Rudestedt
Franz Retzke aus Passendorf und txffen Bruder Ludwig
Retzke aus Zörbig Die vier Angeklagten befanden sich in
der Nacht vom 30 November bis i Dezember v I im
Dorfe Zscherben bei hier auf den Dorfstraßen ruhestörenden
Lärm verübend so daß dadurch die Nachtruhe gestört wurde
Dem Nachtwächter Poplenz daselbst welcher sie wiederholent

lich zur Ruhe ermähnte leisteten sie nicht Folge ja miß
handelten denselben gemeinschaftlich als dieser den Orts j
lichter zu seiner Unterstützung holen wollte Der Gemiß
handelte ist ob der erhaltenen Verletzung r längere Zeit
krank gewesen Wegen der verübten Rohheit wurde ein
jeder der jugendlichen Angeklagten zu 3 Monaten Gefäng
niß verurtheilt welche Strafe die Staatsanwaltschaft bean
tragt hatte Die unverehelichte Sophie Noack von hier
wegen Diebstahl und Unterschlagung vorbestraft erhält we
gen Diebstahls begangen an Kuiderwäfche der unverehel
Amalie Leder hier gehörig unter Annahme mildernder Um

stände 3 Tage Gefängniß i
Standesamt Halle Meldung vom 15 April
Aufgeboten Der Handarbeiter A Grimm und A

vrrw Römer Steg 9 Der Maurer H Strobel und
E Neustedt Mitterwache 3 Der Former E Gurland
Mühlberg 1 und E verw Gurl id Schützengasse 9
Der Chemiker L von Metzsch Halle und A Schemel
Dresden

Eheschließungen Der Korbmacher H Noack Mit
telwache 9 und A Nordmal Weingärten 24 Der
Schriftsetzer R Huth kl Schloßgasse 3 uud A Bauer
Lmsenstraße 11 Der Tischler E Drehmann Tauben

Nu stand ich fest im Nu drehte er sich nach seinem Opfer
zurück im Nu auch krachte mein Schuß Er zuckte zu
sammen Es war ein gefährlicher Schaß gewesen denn
wie leicht konnte ich das Weib treffen Doch er er war
getroffen er hatte im Aufleuchten des Schuffes meine Ge
stalt gesehen er wußte daß ich es war der ihn verwundet
hatte er beachtete seine Beute nicht weiter sondern schnellte
sich auf mich herbei

Ich hatte nur noch einen Schuß ging die r fehl so
war ich verloren Machte das Thier keine Pause vor mir
so konnte ich nicht sicher zielen es waren nur drei
Augenblicke aber drei fürchterliche Doch es sollte nicht so
arg werden Acht neun Schritte vor mir hielt daS Thier
von vorher klug geworden jwo sein Sprung zu weit ge
wesen war an um Distanz zu nehmen Es war nur eine
Sekunde laiig aber sie genügte Das Auge des er
grimmten Thieres flammte förmlich in der Dunkelheit es
bot mir ein Ziel wie ich es sicherer gar nicht haben
konnte Der Schuß krachte ich schnellte mich seitwärts
aber dennoch fühlte ich ein Etwas meinen Oberarm streifen
ließ die Büchse fallen und griff nach dem Messer Nur I
zwei Schrille vor mir zuckle der Panther am Boden f
ein kurzes ersticktes Röcheln ein konvulsivisches Schlagen
der Pranken dann war es aus

Diese fünf Minuten denn in so kurzer Zeit war
das alles geschehen waren schwer und gefährlich ge
wesen aber ich hatte noch schwerere Minuten und Stunden
überstanden Zunächst lud ich meine beiden Läufe wieder
dann eilte ich zu dem Weibe Wer war es Dfchumeilah
Sie lag ohmnächtig am Boden aber kein Tropfen Blutes
keine Spur einer Verwundung war zu sehen Der Panther
hatte sie nicht mit den Tatzen sondern mit seinem Leibe
niedergerissen Ich hob ihren Kopf empor und bei dieser
Bewegung schlug sie die Augen auf Es war also doch
keine Ohnmacht sie war bei voller Besinnung und hatte
nur vor Angst die Augen geschlossen weil sie jeden Mo
ment erwartete von dem fürchterlichen Thiere zerrissen zu
werden

lHortsetzuuft folgt



drei

gasse 14 und L Prodolskh Steinweg 41 Der Seiler
E Schüler Zapfenstraße 2 und Th Erone Sophienstr 18

D r Schuhmacher E Müller und W verw Lützkendorf
Schmeerstraße 13 Der Fleischer R Utgenannt Rath
hausgasse 14 und A Bohmeyer gr Steinstraße 32
Der Schmied R Keller Töpferplan 2 und B Dietzel
gr Berlin 16a Der Uhrmacher R Brömme große
Ulrichstraße 48 und M Winter Schulgasse 3a Der
Kaufmann A Zimmermann Leipzig und A Koch Weiden
plan 6v Der Fabrikarbeiter A Falke Reideburg und
A Winkler Königsplatz 3 Der Zimmermann A
Spatzier Hanfsack 4 und L Trawicke Klausthorstraße 16

Der Schuhmacher C Burgemeister Brunoswarte 17
und A König am Kirchthor 15 Der Uhrmacher F
Hentschel kl Ulrichstraße 19 und L verw Knauth Geist
straße 59 Der Schlosser C Dauer und H Diecke
Graseweg 14 Der Schriftsetzer C Eichler Beruburger
straße 30 und M Vogt Beruburgerstraße 18b Der
Kaufmann C Krüger kl Ulrichstraßc 29 und E Bcrg
haus Steg 14 Der Photograph F von Szepansky
Bremen und L Meißner kl Ulrichstraße 19

Geboren Dem Maler M Münnich eine T
Wuchererstraße 64 Ein unehel S Entbind Jnstitut

Dem Böttcher M Bratengeyer ein S gr Wallstr 24
Dem Kaufmann A Hupe eme T Anhalterstraße 12
Gestorben Die Wittwe Karoline Kuntze geb Wein

honig 64 I 1 M 7 T Apoplexie Saalberg 2 Des
Kunstgärtner G Ohme S Ernst 1 I 7 M 14 T
Croup Mühlrain la Des verst Handarbeiter Darsow
T todtgeb Mühlweg 23 Die Wittwe Friederike
Händel geb Großmann 75 I 10 M 13 T Herzfehler
Klosterstraße 1 Der Müller Franz August Ladewig
23 I 2 M 1 T Lungenschwindsucht Strafanstalt
Eine unehel T 1 I 1 M 20 T Lungenentzündung
Herrenstraße 10 Ein unehel S 1 I 6 M 26 T
Krämpse gr Steinstraße 27/28

Vermischtes
Ein unser gestriges Telegramm ergänzendes Privat

telegramm der Post aus Schwerin 17 April lautet
Das Hoftheater ist gestern Abend ein Raub der Flam
men geworden Um 8 Uhr ertönte plötzlich währcnd der
Vorstellung von Robert und Bertram, welcher auch der
Großh rzog beiwohnte der Ruf Feuer Der Großher
zog erhob sich in seiner Loge und rief um das Publikum
zur Besonnenheit zu ermähnen Ruhig Nichts passirt
Sitzen bleiben weiterspielen l Die Musik intonirte darauf
einen Walzer und die Schauspieler traten ebenfalls vor um
das Publikum zu beruhigen Die Offizin e blieben sämmt
lich sitzen bis das Publikum sich entfernt hatte Die Ent
leerung des Theaters erfolgte schnell und in größter Ord
nung Kein Zuschauer ist verletzt worden Das Feuer
welches auf dem Boden ausgebrochen sein soll griff mit
großer Schnelligkeit um sich so daß das Innere des Hau
ses bis auf die Umfassungsmauern ausbrannte Zehn Spri
tzen waren ununterbrochen thätig Der Großherzog war bis
11 Uhr auf der Brandstätte Ein Nebenhaus gerieth in
Brand das Feuer wurde aber bald gelöscht Eben so
wurde das Museum welches schon bedroht war geschütz t
Ein Feuerwehrmann wird vermißt mehrere Theaterarbeiter
sind verletzt Der Brand dauerte die ganze Nacht hindurch
Die musikalische Bibliothek ist erhalten dagegen sind die
Garderobe und die Requisiten verbrannt Das Theater war
im Jahre 1836 eingeweiht worden

Bei der Ziehung der Patent und Muster
schutz AusstellungS Lotterie in Frankfurt a M
fiel der erste Gewinn auf Nr 317,455 der zweite auf Nr
306,322 der dritte auf Nr 453,228 der vierte auf Nr
343,867 der fünfte auf Nr 399,822 der sechste auf Nr
361,397

Mordversuch eines Prinzen Die bel
gischen Blätter berichten über den vom Prinzen Looz zu
Rochefort in Beglien an einer Gerichtsperson verübten
Mordversuch welcher das peinlichste Aufsehen in allen Gesell
schaftskreisen Belgiens und Frankreichs hervorgerufen hat
Prinz Camille de Looz Corswaren der neunundzwanzigjährige
Sprößling eines uradeligen Geschlechtes hatte vor einigen
Monaten eine Wechselschuld von 1000 Francs kontrahirt Als
der Verfallstag des Wechsels gekommen war sah sich der
Prinz außer Stande zu bezahlen Das Accept wurde nach
Kurzem eingeklagt und von der Gerichtsperson wie üblich
noch einmal zur Honorirung präsentirt Der Prinz bedeutete
der Gerichtsperson Herrn Charles daß er im Laufe des
Nachmittags wiederkommen möge da er der Prinz die zur
Deckung des Wechsels nöthigen Gelder bis dahin ganz ge
wiß aus Brüssel erhalten werde Herr Charles bat den
Prinzen in diesem Falle das Geld in das Gerichtshaus
Hotel de l Etoile senden zu wollen und ging seiner Wege

Im Laufe des Nachmittags erschien der Kammerdiener des
Prinzen bei Herrn Charles und richtete ihm den Auftrag
seines Gebieters aus der Herrn Charles zum Jncasso des
Wechsels ins prinzliche Domizil beorderte Herr Charles er
widerte daß er zu einer nochmaligen Präsentirung des Wechsels
im Wohnhause des Bezogenen gesetzlich nicht verpflichtet sei
Se Durchlaucht müsse sich schon zu ihm bemühen Der
Kammerdiener entfernte sich mit dem Zeichen der tiefsten Ent
rüstung über diese bürgerliche Anmaßung Nicht lange
danach erschien thatsächlich der Prinz im Hotel de l Etoile
mit der schuldigen Wechselsumme Als der Gerichtsvollzieher
hierauf aber noch fünf Francs als Gebühren verlangte ent
spann sich zwischen dem ungemein erregten Aristokraten und
Herrn Charles folgender Dialog Ich erkläre Ihnen daß
ich von den aufgelaufenen Gerichtsspesen nicht einen Sou
bezahlen werde Das Gesetz kann bei Ihnen keine
Ausnahme machen Sie sind dem Gesetz ebenso Unterthan
wie jeder andere Belgier Was Sie wagen es mir
zu widersprechen Mir Der Prinz erhebt seinen
Stock um Herrn Charles zu schlagen Herr Charles erwidert
der Prinz möge es nur versuchen In der That Sie
haben Recht Ein de Looz darf sich durch die Berührung
mit ihres Gleichen nicht beflecken Meines Gleichen ist
mindestens so gut wenn nicht ehrenhafter als ihres Gleichen

Kanaille zischt der Prinz und zieht einen Revolver
aus seiner Brusttasche Im nächsten Augenblick kracht ein
Schuß Herr Charles sinkt schwer getroffen zu Boden
Man eilt von allen Seiten herbei und verhaftet den fürst
lichen Attentäter Herrn Charles Zustand ist ein bedenk
licher wenn auch nicht völlig hoffnungsloser Der Prinz
wurde in das Gefängniß von Dinant überführt Man ver
sucht ihn als zeitweilig geistesgestört hinzustellen

Brücken aus Glas Nach einer Mittheilung
der Baugewerks Zeitung hat man vor einiger Zeit in Eng
land versucht kurze Brücken aus Glas herzustellen Der Er
finder Herr Siemens läßt nämlich Platten von Glas
schlechtester Sorten anfertigen die nach einer von ihm an
gegebenen Methode gehärtet werden Die mit diesen Glas
platten zur Erprobung ihrer Haltbarkeit angestellten Versuche
sollen überraschende Resultate geliefert haben Stücke von
10 15 em Dicke welche an den Enden so unterstützt waren
daß sie in einer Länge von ca 1 iu frei schwebten zerbrachen
erst bei einer lediglich auf den Mittelpunkt wirkenden Bela
stung von 5000 kA Bei gleichmäßiger Vertheilung der Last
trugen sie mehr als das Doppelte Ferner wurden Platten
von 500 ciu Fläche und 28 mw Dicke in Bezug auf ihre
Haltbarkeit gegen Stöße geprüft Die Platten wurden dazu
auf sandigen Boden flach aufgelegt dann ließ man ein Ge
wicht von 500 kss darauf fallen und zwar zunächst aus einer
Höhe von 1 m Da die Platten diese Stöße ohne Verände
rung aushielten wurde die Fallhöhe nach und nach vergrößert
Erst bei einem Fall des Gewichts aus einer Höhe von 6 m
zerbrachen die Platten während Gußeisenplatten von gleichem
Umfang und gleicher Stärke bei einer viel geringeren Fall
höhe des Gewichts zerbrachen Gegenwärtig sind für eine
Tramwaybahn bei Skrassord mehrere Brücken aus dem ge
nannten Material hergestellt worden die bis 1 m Spann
weite besitzen Zum Einlegen der Schienen befinden sich in
den Glastaseln Rinnen Wenn der Stoß zweier Schienen
auf die Brücke fällt ist eine Metallplatte vorgesehen um das
Entstehen von Löchern in dem Glase zu verhindern Der
Preis der Glasbrücken soll geringer sein als derjenigen von
Holz und Eisen namentlich in Rücksicht darauf daß das
Glas weder durch Fäulniß noch durch Rost leidet Ob die
Erfindung jedoch eine praktische Bedeutung erhalten wird
muß erst die weitere Erfahrung lehren

Stoff für einLustspiel ist die folgende lustige
Entführungsgeschichte welche die Westfälische Pro
vinzial Zeitung aus Hagen berichtet Die eben erst dem
Backfischalter entwachsene für ihre Jahre jedoch sehr ent
wickelte und mit gewinnender äußerer Erscheinung begabte
Tochter einer sehr wohlsituirten hiesigen Familie war in ein
namhaftes auswärtiges Pensionat gebracht worden um dort
das zu lernen was die Franzosen sehr passend als die Kunst
zu leben bezeichnen Aber die junge Dame lernte dort
nicht allein die Kunst des Lebens sondern auch diejenige des
Liebens nachdem sie die Bekanntschaft eines ihr schwärmerisch
zugethanen jungen Studenten der Medizin gemacht hatte
Doch das Unglück schreitet schnell Das vertraute Verhältniß
wird der Jnstitutsvorsteherin verrathen diese meldet die
Sache dem Vater der jungen Dame und letztere wird ganz
unerwartet aus ihren Himmeln gestürzt indem sie einen Brief
empfängt durch welchen der Herr Papa ihr derartigen Un
sinn aufs Strengste untersagt und ihre sofortige Rückkehr
nach Hause anordnet Das war ein böser Brief Eine
Trennung schien den Liebenden unmöglich So gewann der
Plan einer Entführung an Gestalt Aber sagte sich der
Studiosus wie sollte die Geliebte vor den unvermeidlichen
Nachforschungen verborgen werden Doch das Herrchen
wußte sich zu helfen Plötzlich ist die junge Dame ver
schwunden Der Herr Papa reist sofort an Ort und Stelle
um persönlich die Nachforschungen nach der Entführten zu
leiten allein diese blieben trotz aller Mühe vergeblich Der
muthmaßliche Entführer wird scharf beobachtet doch auch nicht
die Spur eines Umgangs mit irgend welchem weiblichen
Wesen ist zu entdecken Aufklärung um jeden Preis will
der Vater haben er tritt den schweren Gang zu dem Ent
führer an Dieser ist nicht zu Hause dem klopfenden Vater
öffnet ein junger Student der erschrocken zurückweicht als er
den Eintretenden sieht und in ihm erkennt der Vater
seine verschwundene Tochter welche in Studententracht mit
kurzabgeschnittenem Haar in der That einem jungen Musen
sohne täuschend ähnlich sah Der vollzogenen Thatsache gegen
über kapitulirte endlich der gestrenge Herr Papa erweicht
durch die gar nicht studentischen Thränen des hübschen Töchter
chens und es wurde beschlossen daß nach abgelegter Staats
prüfung der Herr Studiosus seine Studios als Gattin heim
führen solle

Ein zehnjähriger Brudermörder Die
französischen Journale berichten über einen von einem
zehnjährigen Knaben an seinem dreijährigen Brüderchen be
gangenen Mord der seiner Motive wegen die Aufmerksam
keit weiterer Kreise verdient Die Eheleute Remange
sendeten am 1 April ihren zehnjährigen Sohn Jean
Baptiste in das ihrem Wohnort Angers zunächst gelegene
Dorf Ehateauneuf mit einem Auftrage Als ihm seine
Eltern befahlen sein dreijähriges Brüderchen mitzunehmen
weigerte er sich energisch dem Befehle Folge zu leisten
und drohte schließlich als man ihn durch Schläge dennoch
dazu gezwungen hatte dem Kinde weh thun zu wollen
falls es ihm folgen würde Die Eltern beachteten die
Drohung nicht und hießen ihn gehen Jean Baptiste
sprach kein Wort weiter und trat in Gesellschaft seines
dreijährigen Bruders die Wanderschaft an In der Nähe
von Ehateauneuf stürzte sich plötzlich Jean Baptiste auf
den Kleinen ergriff einen großen Kieselstein und schlug ihn
zu Boden Sodann kniete er auf seine Brust und schlug
fortwährend so stark er konnte auf den Kopf des armen
Kindes so daß das Blut alsbald aus mehreren Kopf
wunden entströmte Um das Jammergeschrei des Kindes
zu ersticken zwängte der zehnjährige Wütherich ihm ein
Stück Holz das am Wege lag in den Mund so weit es
ging wie er nachträglich dem Gendarmen der ihn fest
nahm erzählte Leute die des Weges kamen befreiten
endlich den schrecklich zugerichteten bewußtlosen Kleinen aus
den Händen des vielversprechenden Bruders Unter den

furchtbarsten Schmerzen starb das Kind während deS
Transports Der zehnjährige Mörder wurde dem Gericht
eingeliefert bei seinem Verhör erklärte er daß ihm der
Anblick des Blutes und das Jammergeschrei des Kleinen
unendlich wohlgethan hätten

Es giebt keine Kinder mehr In Budapest
spielte sich Mittwoch Abend im Orczy Garten ein Liebes
drama statt dessen Helden noch in den Kinderschuhen stecken
Kurz vor der Schließung des Orczh Gartens vernahm man
vom Teiche her mehrere Schüsse Die Hörer der Ludo
vica Akademie befanden sich noch zumeist auf der Promenade
und liefen nach der angegebenen Richtung Ein Husaren
korporal erblickte zuerst ein Paar neben einer Bank auf
der Erde Er sprang hinzu und entwand einem bildschönen
jungen Mädchen den Revolver den es m der Rechten hielt
Das Mädchen sank von Blut überströmt bewußtlos neben
einen Knaben hin der blos durch dumpses Röcheln ein
Lebenszeichen von sich gab Auch er blutete aus einer Wunde
Beide wurden von den zahlreich hinzugekommenen Akade
mikern in das Gebäude getragen Dort kam das Mädchen
zum Bewußtsein und rief wehklagend man möge es sterben
lassen Man brachte das Paar in das nahe Baracken
spital wo die Spitalärzte sich bemühten den Knaben zum
Bewußtsein zu bringen und die Wunde des Mädchens unter
suchten Beide sind lebensgefährlich verwundet der Knabe
durch einen Schuß knapp unter dem Herzen das Mädchen
durch zwei Schüsse in den Magen Der Knabe blieb auch
weiterhin bewußtlos Das Mädchen erwiderte auf die
Fragen sie heiße Anna Szabo sei 15 Jahre alt Tochter
eines Kaffeeschänkers und die Geliebte des Knaben des
16 jährigen Realschülers Koloman Oszvath Sie beschlossen
zusammen zu sterben Zuerst erschoß sich Oszvath worauf
sie ihm den Revolver aus der Hand nahm und zwei Schüsse
auf sich abfeuerte Die Aerzte verboten es das Mädchen
weiter zu verhören obwohl dasselbe mit fester Stimme und
großer Ruhe sprach Als die Anverwandten des Mädchens
vom traurigen Vorfall benachrichtigt ins Spital kamen und
einer derselben Anna schluchzend Vorwürfe machte warum
sie sich und ihren Angehörigen diesen Schmerz bereitete
rief das Kind leidenschaftlich So mußte es geschehen
Sie schrie fortwährend man möge sie neben Kalman
legen und da dies nicht geschah jammerte sie in der Mei
nung derselbe sei bereits todt Jeden der ihr nahe kam
fragte sie mit leidenschaftlicher Erregung Lebt er noch
Das weitere Verhör wurde von den Aerzten nicht gestattet

Opfer des Genfer Sees Am Sonnabend
ertranken fünf Studenten von der Universität im See
Ihrer sechs waren sie in zwei kleinen Booten nach Nhon
gefahren Die Boote schlugen um und nur Einer rettete
sich durch Schwimmen

Eheverbot Aus der ungarischen Hauptstadt
dringt eine Kunde zu uns die nicht verfehlen wird in den
tanzenden Kreisen das größte Aufsehen zu erregen Wie
nämlich aus Pest gemeldet wird hat die Direktion des dor
tigen Nationaltheaters beschlossen den verheiratheten Ballet
mitgliedern zu kündigen Ob geschiedene oder verwittwete
Tänzerinnen geduldet werden ist noch nicht entschieden Das
Motiv zu dieser in die Verhältnisse aller Ballerinen tief
einschneidenden Maßregel ist nicht bekannt

Neue Reichskassenscheine zu 50 Mark wer
den augenblicklich in der Reichsdruckerei hergestellt Der
N A Ztg gehen darüber folgende nähere Mittheilungen

zu Im Jahre 1879 zu welcher Zeit von den 1874 aus
gegebenen Scheinen bereits mehrfache Fälschungen vorge
kommen waren wurde bei dem Reichskanzler Amt in An
regung gebracht die Reichskassenscheine gegen solche Nach
ahmungen besser als bisher zu schützen und insbesondere
die Scheine zu fünfzig Mark technisch und künstlerisch voll
kommener herzustellen Es wurde im April 1880 behufs
Erlangung geeigneter Entwürfe zur Ausstattung der neuen
Scheine fünf deutschen Künstlern unter Mittheilung der
Papierprobe eine Konkurrenz eröffnet Die berufenen Künstler
Professor Hammer in Karlsruhe Maler Döpler un in
Berlin Professor Wilhelm Sohn in Düsseldorf Professor
Wanderer in Nürnberg legten bereitwillig in der bis zum
i Oktober 1880 erstreckten Frist die Entwürfe zu den
Schau und Rückseiten für neue Fünfzig Zwanzig und
Fünfmarkscheine vor Zu ihrer Prüfung und Begutachtung
trat im November eine Kommission zusammen Bei voller
Anerkennung der Tüchtigkeit sämmtlicher eingegangenen Ent
würfe glaubte die Kommission in ihrer überwiegenden Mehr

heit die von Professor Wilhelm Sohn eingesendeten mit
einigen Aenderungen zur Ausführung empfehlen zu sollen
Mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 18 Dezember 1880 ist
danach von dem Kaiser genehmigt worden daß der Aus
stattung der neuen Reichskassenscheine aller drei Werth
sorten die von Professor Sohn aufgestellten Entwürfe zu
Grunde gelegt würden Danach erfolgte der Stich der
Platten zuerst für die Fünfzigmarkscheine Der Stich der
Hauptfigur auf der Vorderseite wurde dem Professor For
berg in Düsseldorf übertragen die übrigen Theile sind von
bewährten Kupferstechern der Reichsdruckerei gefertigt Ende
Dezember v I konnte zur Vervielfältigung der Platte und
vor Kurzem zum Druck geschritten werden

Entdeckung von Gold in Japan In San
Franzisko aus Hongkong eingetroffenen Nachrichten zufolge
sind in der Provinz Ouzen Japan reiche Goldlager ent
deckt worden

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

l 1/ Uittvv i/z 5 II Ilök k O Volkssok
11 V NitZI böi VMslmstr 5

Die regelmäßigen Uebungen beginnen in nächster Woche
Mittwoch den S April Abends 6 Uhr im Saale
der Volksschule und sollen von da ab jeden Mittwoch zu
derselben Zeit sortgesetzt werden Anmeldungen neuer im
Singen bereits geübter Mitglieder erbitte ich mir zwi
schen 3 und 4 Uhr Nachmittags
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Hüt und Mützenfabrik
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Zsllk Bitte genau auf die Hans
nnmmer zu achten
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N V Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine in

Ilitll 8 Kl i Z tAvs I LtKr NlärIlvrstrassvii WIvIrv
und ferner bei folgenden zum Haiie viitrsi LSesviiÄtt gehörenden Filialen
Halle a/S bei Hrn gr Ulrichftr 30

n iZsiei irv Leipzigerftr 44
r Sivvvrt Bernbnrgerstratze 1

Hermannstr Ecke

Gera bei Herren DseliGerbstedt bet Herrn ku i ir kaixier
Eisleben bei Herrn
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Sangerhansen bei Herrn
Oberröbl aS b Hrn l Bahnh Rest
Kindelbrück i Th bei Herrn ln lie
Planen i V bei Herrn
Mersebnrg bei Herrn O 1
Cöthen bei Herrn rrvi ivi

Donnerstag den 20 April Nachm
1 Uhr versteigere ich kl Ulrichstratze 34
1 franz Billard mit Zubehör 1 Kleidersekre
tär 1 2thür Kleiderschrank 1 Sopha mit
2 Sessel Bettstellen mit Matratze Federbet
ten Kleidungsstücke Regulator Chlinderuhren
Klempnerwaare als Gießkannen 200 gute
Cigarren u s w gegen Baarzahlung

Auktio nato r

GnmMlks vcrkalls
Meiu in Halle a/S nahe der Bahn

belegenes Herrschaft Wohnhaus mit
Einfahrt gr Hof n Niedertagsgebände
steht zu wlidem Preise zum Bertauf

Charlottenstratz e Nr 2 P

Haus Verknus
Das Grundstück Wuchererstratze 5 mit

großem Garten und Einfahrt steht zum Ver
kauf Näheres im Hause Bel Etage

Ich will
verkaufen

mein Haus Hermannstraße 3

Jagdhund
rehbraun Vz Jahr alt fn Rasse billig zu
verkaufen Steinbrechers Jasper Markt

Feinste ital Sardellen ä M i
80 H große schöne Bollheringe tl schottl
Heringe 4 Stück 15 Pfg Riescn Lachs
Forellen sowie ff Aal in Gelöe empfing
und empfiehlt

ktISZZVKAls
Unterberg S

Kartoffeln
weitze blaue Zwiebel

Delitzscherstr atze i

Ein zweithüriger Eisschrauk wenig ge
braucht ist billig zu verkaufen

Leipziger Platz 3

uvtio
Freitag den 21 d Mts und
Sonnabend den 22 d Mts

Bormitt von 19 Uhr an
versteigere ich

V1IW
im oberen Saale der dahierRathhansgasse 7

Krv88e Mü 8ildei uuä
insbesondere

5 Collierketten 6 Herren und 24 Damcnmedaillons 7 Armbänder 7 Gar
nituren 69 Ringe mit Topas Amethyst Jaspis Camöe Almanthin
Onix und sonstigen Steinen Türqnis und Perlen 21 Paar Ohrringe
sowie Brochen Manschettenknöpfe und Kreuze 5 Korallenketten Korallen
anhänge uud Kreuze Dtzd silberne Theelöffel 1 silbernen Sahnegietzer
1 silb Sahnekanne 1 silb Schnupftabakdose mehrere Servietteubauder
Amethhstanhänger Granat Kreuze Medaillons Brochen nud Ohrringe
1 Flaschen und 2 Weinkühler 2 Tafelaufsätze 1 Theemaschiue 1 Lampe
Frucht Schalen und Körbe 1 Eier und 1 Kiuderbesteck c lc

FU r Zi Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Mittwoch den 19 d Mts Bormittags
19 Uhr

Versteigere ich der dahierfolgende fast neue tik vi Mobilien als
Schreibtisch mit Aufsalz 1 Bücherschrank mit Krystallglas

Portivrenstoffe mit Seide u s w
iRir svl Gerichtsvollzieher

Ein pl il im Unterricht erfahr Ein braunjeidner
ertheilt Schülern latein u griech Stunden
Adr unt 5956 an H Graefe hier erb

Regenschirm vor vier
zehn Tagen stehen geblieben Abzugeben

kl Ulrichstraße 16 part

nack 2V 2 Q u Süc

/ecks ö H ti so/o t L
me ,7ca3 FSASn oLS nya ssc 7 sssi e mit

Hansverkauf
Da zu Halle a/s am Kirch

thor Nr 29 in belebter ange
nehmer Gegend und sreier Um
gebung belegene herrschaftliche
geräumige den Erben des Ämt

mann A gehörigeWohnhaus mit größerem Gar
ten Borgärten Hos n Raum
zur Einfahrt soll Erbtheilungs
halber am
9 Mai er Rachmittags 3 Uhr

in meinem Bürean
kl Steinstratze 4

unter den daselbst einzusehenden Be
dingungen öffentlich Verlaust werden

Die Besichtigung des Grund
stückes kann täglich zwischen 9 bis
12 Uhr Vormittags stattfinden
Halle a/S
Justizrath lir li i l ei N

Betaun,machuug
In dem Kaufmann Wilhelm Gebhardt

fch n Konkurse von hier soll die Verkeilung
der Masse erfolgen und sind dazu 908
80 H vorhanden Noch dem auf der Ge
richtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse be

tragen die nicht bevorrechtigten gordeinngen
21748,04 Diejenigen Gläubiger denen
ein Pfand oder AbsonderuiWrecht zusteht
sind ber its befriedigt

Halle a/S den 17 April 1882

Verwalter der Withelm Gcbhardt jchen
Konkursmasse

Täglich sr Kalk Mühlgraben 3 Blume
Ein Pudel zu verkaufen echte Race

kl Brau hanSgasse 24
Ein Grnudstück mit bequemer Auffahrt

und NiederlagSräumen oder größerem Hof
caum wird zu kaufe gesucht Offerten
unter R 2857 bei I Barck ä k Co
Halle a/s

Gestern ist auf der Bahn ein Abgangs
zeugnitz verloren worden

Der ehrliche Finder wird gebeten dasselbe
gegen Belohnung an der Halle 19 abzugeben

Expedition im Waisenhaus Buchdnickerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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